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ec.europa.eu/ran 

twitter | facebook | linkedin | youtube 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Tool gemeint ist, 

die bzw. das von Fachkräften 

und/oder Mitgliedern einer 

Community verwendet wurde bzw. 

wird. 

BOUNCE-Tools zur 

Resilienzstärkung 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/Tools 

der Praktik einen Bezug zur 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus geben muss. Praktiken 

ohne diesen Bezug können nicht in 

die RAN-Sammlung aufgenommen 

werden. 

 

BOUNCE ist ein Paket aus drei an junge Menschen und deren 

soziales Umfeld gerichtete Tools (BOUNCEyoung, BOUNCEalong 

and BOUNCEup), die sich aufeinander beziehen und 

gegenseitig ergänzen. Die Tools wurden als frühzeitige 

Prävention für (gefährdete) Jugendliche entwickelt, um ihre 

Resilienz gegenüber gewaltbereiten radikalen Einflüssen zu 

stärken und ihr Bewusstsein für diese Themen in ihrem 

sozialen Umfeld zu schärfen. BOUNCE wurde im Rahmen des 

2014 durchgeführten und durch die EU-Kommission 

geförderten Projekts „STRESAVIORA“ (Strengthening 

Resilience Against Violent Radicalisation) entwickelt. Seit 

2018 wurde der Schwerpunkt auf die frühzeitige Prävention 

von Risikoverhalten im weiteren Sinne ausgeweitet. Die 

BOUNCE-Tools können zur Prävention von in 

Gewaltbereitschaft mündender Radikalisierung und anderen 

sozialen Problemen wie Aggressivität, Mobbing (in der Täter- 

wie der Opferrolle), Antriebslosigkeit, Drogenmissbrauch 

oder -sucht, Schuleschwänzen oder Schulabbruch, 

Depressionen oder Kriminalität verwendet werden. 

BOUNCEyoung ist ein Programm zur Stärkung der Resilienz 

junger Menschen. Resilienz ist nachweislich ein Schutzfaktor 

bei der Prävention von Risikoverhalten und damit von 

Radikalisierung. Dieses Programm besteht aus 10 

(inter)aktiven Gruppenschulungen, in denen die 

https://ec.europa.eu/ran
https://twitter.com/RANEurope
https://www.facebook.com/RadicalisationAwarenessNetwork
https://www.linkedin.com/company/radicalisation-awareness-network---ran
https://www.youtube.com/channel/UCD6U5qdKiA3ObOKGEVwTQKw
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teilnehmenden Jugendlichen verschiedene Aspekte von 

Resilienz trainieren und stärken. In diesen Schulungen 

wechseln sich praktische Übungen mit Einheiten, die dem 

Reflektieren dienen, ab. Durch die Verknüpfung mit 

persönlichen Erfahrungen können verschiedene Fähigkeiten 

und Kompetenzen ausgebaut und gefestigt werden.  

BOUNCEalong ist ein Tool, das für bestehende Probleme 

sensibilisieren soll und sich an Eltern und PraktikerInnen 

richtet. Es stellt Arbeitsweisen vor, die sich eignen, um 

Aufmerksamkeit auf ein Thema zu lenken, und enthält 

außerdem Tipps und Wissenswertes. Es befasst sich mit 

Themen wie dem Einnehmen eines positiven Blickwinkels, 

der Stärkung der Resilienz, der Resilienz in Beziehungen und 

Kommunikation, Problemen und Herausforderungen und 

Information und Unterstützung. 2019 wurde das Tool samt 

seiner Lehreinheiten in einer überarbeiteten Fassung 

veröffentlicht.  Die von BOUNCEalong vorgesehenen 

Sensibilisierungsaktionen können ergänzend zu den in 

BOUNCEyoung enthaltenen Schulungen durchgeführt werden, 

aber auch als eigenständige Initiativen.  

BOUNCEup schließlich ist ein Tool, das die AusbilderInnen in 

der Handhabung der beiden anderen Tools schulen soll. Es 

handelt sich dabei um ein dreitägiges Programm, in welchem 

die AusbilderInnen sich die Verwendung von BOUNCEyoung 

und BOUNCEalong aktiv aneignen und dabei unterstützt 

werden, die Tools dieser Programme gezielt in 

zielgruppenspezifische Ansätze einzupassen. 

Peer-Review Nein 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

Gefährdete Jugendliche und Einbindung von 

Jugendlichen in die P/CVE-Arbeit 

(Frühzeitige) Prävention 

Zielgruppe 

Bitte wählen Sie maximal drei 

Zielgruppen aus, die der Praxis am 

ehesten entsprechen. 

Jugendliche/SchülerInnen/Studierende 

ErsthelferInnen oder praktisch Tätige 

Familien 
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Geografischer Umfang 

Bitte geben Sie an, wo die Praxis 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

Die Tools des BOUNCE-Programms sind für die EU-weite 

Anwendung konzipiert. Ihre Anweisungen wurden auf 

Englisch ausformuliert. Zudem wurden sie ins Albanische, 

Deutsche, Französische, Niederländische und Serbische 

übersetzt. 

 

Die Tools des BOUNCE-Programms zur Stärkung der 

Resilienz kommen in ganz Belgien sowie wie in weiteren 

europäischen Städten zur Anwendung. 

Beginn der Praktik 

Bitte nennen Sie das Jahr, in dem 

die Praktik entwickelt und 

umgesetzt wurde, damit ersichtlich 

ist, wie lange sie bereits genutzt 

wird. Falls die Praxis nicht mehr 

aktiv verwendet wird, geben Sie 

bitte an, wann sie beendet wurde. 

2013 

 

Zu liefernde Ergebnisse 

Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein. 

Die Handbücher des BOUNCE-Projekts können (mit dem 
Recht zur Vervielfältigung) von der Projekt-Website 
(http://arktos.be/bounce) heruntergeladen werden. Sie 
werden in einem kurzen Video vorgestellt.  

Folgende Handbücher sind verfügbar: 

- BOUNCEyoung: Tool zur Stärkung der Resilienz 
Jugendlicher einschließlich 10 vertiefender 
Praxiseinheiten mit Gruppenübungen. 

- BOUNCEalong: Tool zur Sensibilisierung von Eltern und 
PraktikerInnen. 

- BOUNCEup: Train-the-trainer-Tool für PraktikerInnen. 

Für die Abschlusskonferenz im März 2018 wurde ein Beitrag 
veröffentlicht, der sich mit dem damaligen Status quo der 
Ausbildung im Bereich der Präventionsarbeit in Europa 
befasste. Dieser Beitrag mit dem Titel „Evaluating the 
BOUNCEup Tool: Research Findings and Policy Implications“ 
ist hier abrufbar:  

https://www.besafe.be/sites/default/files/2020-
08/bounce_research_report_ec_eindversie.pdf 

Evidenz und Evaluation  Die ausgearbeiteten BOUNCE-Schulungsformate basieren auf 
wissenschaftlicher Forschung, Erfahrungen mit bewährten 
Praktiken in der EU und Befragungen von Jugendlichen, 
wobei der Schwerpunkt auf verschiedenen Möglichkeiten 

http://arktos.be/bounce
https://www.besafe.be/sites/default/files/2020-08/bounce_research_report_ec_eindversie.pdf
https://www.besafe.be/sites/default/files/2020-08/bounce_research_report_ec_eindversie.pdf
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Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichte. Haben 

Sie z. B. eine interne oder 

externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review. Welches 

Feedback wurde zu der Praktik 

in der RAN-Arbeitsgruppe 

und/oder bei der Studienreise, 

auf der die Praktik diskutiert 

wurde, gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die 

Ergebnisse Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

liegt, die Resilienz von Jugendlichen gegenüber den 
Einflüssen einer Radikalisierung zu stärken. 

 

Das Feedback des Schulungsnetzwerks, des 
Beratergremiums, der Partner und der beteiligten 
AkteurInnen (Lehrkräfte, Eltern, pädagogische Fachkräfte) 
floss in die Ausarbeitung und Validierung der BOUNCE-Tools 
in Belgien und den Niederlanden ein. Auch das Feedback von 
Eltern, PraktikerInnen, stellvertretenden 

SchulungsleiterInnen und Jugendlichen fand 

Berücksichtigung. 

 

Beim von der RAN-Arbeitsgruppe Prevent abgehaltenen 
„großen Bildungstreffen“ am 4. März 2015 wurden die 
BOUNCE-Tools zur Resilienzstärkung auch auf europäischer 
Ebene einem Peer-Review unterzogen. Der ganzheitliche 
Ansatz (gekennzeichnet durch die Zusammenarbeit mit 

unterschiedlichen AkteurInnen – Jugendlichen, Eltern und 
PraktikerInnen – wie auch durch die Einbeziehung 
unterschiedlicher Sphären des Lebens) wurde positiv 
aufgenommen. Als Stärken wurde außerdem der 
konstruktive Charakter des Ansatzes, der sich in dem Fokus 

auf der Stärkung der Zielgruppe zeigt, sowie die 

Fokussierung auf Frühprävention betrachtet. 

 

Die BOUNCE-Tools zur Resilienzstärkung kamen zwischen 
2015 und 2017 in verschiedenen europäischen Städten zum 
Einsatz. Auch die Ergebnisse ihrer Umsetzung wurden 
ausgewertet. Dabei wurden unter anderem lokale 
Besonderheiten, bewährte Praktiken und Herausforderungen 

berücksichtigt. 

 

Im März 2018 veröffentlichte die Universität Gent einen 
Bericht, in dem sie die Ergebnisse ihrer Auswertung zu den 

Kurzzeiteffekten des BOUNCEup-Tools und den daraus 
ableitbaren politischen Empfehlungen vorstellte. 

In diesem Bericht wird der gesamte Forschungsprozess sowie 

die in ihm generierten Ergebnisse zu Kurzzeitfolgen 
zusammengefasst. Durch Erhebung von Beobachtungsdaten 
zu Schulungen, quantitative Befragungen und 
halbstrukturierte Interviews mit TeilnehmerInnen wie 
SchulungsleiterInnen konnte umfangreiches Datenmaterial 
gesammelt werden. Mittels einer Themenanalyse wurden die 

theoretischen Annahmen, die dem BOUNCE-Programm 
zugrunde liegen, die im Rahmen von BOUNCEup 
durchgeführten Schulungen und die Kurzzeiteffekte des 
aktuellen Pilotprojekts beschrieben. Die im Rahmen von 

BOUNCEup durchgeführten Schulungen wurden von den 
TeilnehmerInnen sehr positiv aufgenommen, doch nach der 
ersten Schulung fanden die BOUNCE-Tools mindestens sechs 

Monate lang kaum praktische Anwendung. Als an den 
sozialen Ursachen von Kriminalität ansetzende Form der 
Präventionsarbeit sollte BOUNCE in lokale 
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Präventionsstrategien integriert werden. Ein langfristiger 
Einsatz von BOUNCE sollte außerdem von einer 
Langzeitauswertung des Effekts des Projekts begleitet 

werden. Im Rahmen des aktuellen Forschungsprojekts wurde 
außerdem ein Tool zur Langzeitauswertung von BOUNCEup 
entwickelt, mit dem Städte, die BOUNCE nutzen, die als Teil 
dieses Programms durchgeführten Aktivitäten erfassen 
können. Die mit diesem Tool generierten Daten können die 
Grundlage zukünftiger Richtungsentscheidungen in der 
Kriminalitätsursachenbekämpfung sein. In der vorliegenden 

Studie finden PraktikerInnen und politische 
EntscheidungsträgerInnen auch konkrete Anregungen für 
weitere Forschungsprojekte. 

Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

Für die Entwicklung der Tools war der europäische 
Blickwinkel entscheidend. Ihre Beschreibung ist aktuell auf 
Englisch, Albanisch, Niederländisch, Französisch, Deutsch 

und Serbisch verfügbar. Die Tools sind nicht urheberrechtlich 
geschützt und können kostenfrei von der Projektwebsite 
heruntergeladen werden. Dort wird auch über anstehende 
Schulungen informiert (http://arktos.be/bounce). 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Bitte beachten Sie, dass die Praxis, 

um in die Sammlung aufgenommen 

zu werden, vorzugsweise durch 

eines der RAN-Treffen nominiert 

werden sollte. Fügen Sie den 

Namen der RAN-Arbeitsgruppe/-

Veranstaltung sowie Datum, Ort 

und Thema der Sitzung hinzu. 

Zwei interaktive Workshops von RAN Prevent, 3.–

4. März 2015, Manchester 

Zwei interaktive Workshops von RAN, 2015, 

Amsterdam 

 

RAN, 2016, Prag 

RAN, 2016, Wien 

RAN, 2016, Auftakttreffen von YF&C in München 

RAN, 2018, Lissabon, „Die Rolle der Grundschulbildung 

bei der Prävention von Radikalisierung: eine 

realistische und optimistische Perspektive“ 

RAN EDU-Arbeitsgruppe, 2019, Warschau 

RAN, Rechtsextremismus im Klassenzimmer, 2019, 

Berlin  

Webinar von RAN, Treffen von Youth & Education 

(Post-)COVID narratives that polarise, 2020  

 

Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 
(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie Ihr Projekt 

finanziert wurde und ob Ihre Praxis 

Auswertung im Rahmen von „Innovative Method and 
Procedure to Assess Counter-violent-radicalisation 

Techniques in Europe“ (IMPACT Europe). 

BOUNCE arbeitet eng mit dem mobilen Team des AMIF (das 
beim übergreifenden RAN-Treffen 2021 in München 
vorgestellt wurde) zusammen und ist in die Projekte des 

AMIF zur Unterstützung von Familien eingebunden. Das Ziel 

http://arktos.be/bounce
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mit anderen EU-Initiativen oder -

Projekten verknüpft ist. Vermerken 

Sie EXPLIZIT, ob es von der EU 

(mit-)finanziert wird, und wenn ja, 

mit welchen Mitteln. 

Beispielsweise Erasmus+, der Fonds 

für innere Sicherheit (ISF), der 

Europäische Sozialfonds (ESF) oder 

Horizont 2020. 

besteht darin, die verschiedenen belgischen Projekte aus 
dem Bereich der Radikalisierungsprävention (die nicht Teil 
des in fünf Mitgliedstaaten durchgeführten BOUNCE-Projekts 

waren) zusammenzuführen und gesammelt einem dafür 
geschaffenen Team des AMIF, dem Radix-Team, zu 
unterstellen. Der Antrag ist noch offen. 

Im Rahmen des Projekts „Liaise II“ der Europäischen 
Kommission wurden viele Pilotstädte für die Durchführung 
des BOUNCE-Programms ausgewählt. Das EFUS unterstützte 
diesen Prozess als Projektpartner. 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  
Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

an, z. B. NRO, staatliche Stelle, 

GmbH, Wohltätigkeitsorganisation 

usw. 

BOUNCE wird durch den belgischen föderalen öffentlichen 
Dienst für Inneres koordiniert und wurde in Zusammenarbeit 
mit der belgischen Non-Profit-Organisation Arktos entwickelt. 

weitere Faktoren 

Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 

Belgien 

 

Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die Namen und die 

E-Mail-Adresse der Personen an, die 

innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Adresse: Valkerijgang 26 

Kontaktperson: Tom David 

E-Mail: tdavid@arktos.be 

Tel.: +32 486 15 49 01 

Webseite: http://www.Arktos.be/bounce     

Stand  
(Jahr) 

2021 


